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Was für Menfchen Gott braucht
Manchmal ift's nur ein Menfch gewefen, der jauchzen und rühmen

konnte, weil er den lebendigen Gott erleben durfte; oft find's mehrere
gewefen, eine ganze Gemeinfchaft, es können Taufende, ja Millionen
fein, je mehr es werden, defto lieber ift's dem lieben Gott — aber folche
Leute muffen es fein, die beim Aufleuchten des Lichtes und Lebens
Gottes fich mit Leib und Seele hergeben und diefen Gott zum einigen
Schatz ihres Herzens machen, kofte fie es, was es wolle. Diefe Leute
find dann wie an ein Seil gebunden, und mitten in der verderbens-
fchwangeren Welt find fie die Geficherten Gottes, Menfchen des Lebens.
Solche kann man ins Feuer werfen oder ins Waffer, das Seil reißt fie
immer wieder heraus. Nachdem fie einmal gefehen und gehört und ge-
fchmeckt haben die Güter der zukünftigen Welt, kommen fie nicht
mehr los, es brennt fie Tag und Nacht ein Hunger und ein Dürft nach
dem Reich Gottes und feiner Gerechtigkeit, nach den Offenbarungen
Gottes in Wahrheit und Gerechtigkeit. Es ift keine irdifche Partei;
keine Gemeinfchaft in bloß religiöfen Lehren und Formen; fie haben
auch keine befondere Kunftfertigkeit und Charakterftärke, daß fie
bedeutende Menfchen würden, ihre Stärke ift in Gott allein, und je fchwä-
cher fie werden für die eigene Perfon, wenn fie nur Gott erleben, fo
freuen fie fich und jauchzen und rühmen. Sie können aber auch nicht
mehr ohne das fein. Ohne Gott können fie nichts tun; fie find die elen-
deften unter den Menfchen, wenn das Seil reißt, wenn Gott fich wollte
ihnen entziehen. So find die Leute, die einmal Heiliges verfchmeckt
haben; fie find angebunden an das Heilige, und wenn fie fich nicht mehr
verlocken laffen von der Luft der Welt und der natürlichen Dinge, und
das Band bleibt, fo kommen fie in immer engere Verbindung mit Gott,
und dann geht das Wort Pauli an ihnen in Erfüllung: „Ift Gott für
uns, wer mag wider uns fein? Wer will uns fcheiden von der Liebe
Gottes? Trübfal oder Angft oder Verfolgung?" (Rom. 8.)

Chriftoph Blumhardt.

REDAKTIONELLE BEMERKUNGEN.

Das Tempo, das die weltpolitifche Entwicklung angenommen hat, macht einer
Monatsfchrift das Nachkommen faft unmöglich, befonders wenn es aus technifchen
Gründen nötig ift, die politifchen Berichte wochenlang vor dem Erfcheinen
abzufallen. Nachträge in Form von Fußnoten, die ohnehin etwas Hörend wirken, können
diefem Uebelftand nicht ganz abhelfen. Es wird jedenfalls nötig fein, fich in diefer
Beziehung immer mehr auf die Hauptprobleme zu konzentrieren.

Das Inhaltsverzeichnis des Jahrgangs 1944 fei der Aufmerkfamkeit empfohlen.
Der Aufruf gegen die geplante Aufrüftung foil auch als Flugblatt verbreitet

und gratis abgegeben werden. Wer dazu mitwirken will, ift gebeten, fich bei der
Pazififtifchen Bücherftube, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, zu melden. Beiträge an die
Koften werden gerne angenommen.

Das vorliegende Heft dürfte fich wohl gut für die Propaganda der „Neuen
Wege" eignen, um die wir die Freunde abermals bitten möchten.
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